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Arovinz Brandenburg.

Angermünde. Die Kinder
des Arbeiters Eschert, ein Knabe von

9 und ein Mädchen von 7 Jahren,
brachten ihrem Vater, der beim Eis-
hauen beschäftigt war, Kaffee. An-
statt nach Hause zu gehen, begaben sie
sich auf den See und brachen an einer
Stelle, die nur dünn zugefroren war,
ein. Der Vater konnte nur noch die
Leichen seiner Kinder bergen.

Brandenburg. Lebendig ver-
brannt ist die 2jährige Tochter des
Grotze'schen Ehepaares, Hierselbst. In
Abwesenheit der Eltern spielte sie mit
Streichhölzern; dabei singen ihre Klei-
der Feuer.

Friedeberg. Hier lockte der
Schuhmachergeselleßück ein Mensch
mit einem Stelzsuß und ca. 27 Jahre
alt das 14 Jahre alte Auswarte-
mädchen seines Meisters Kirmis in die
Werkstatt und gab aus dieses aus
«inem Revolver 2 Schüsse ab und ver-

letzte das Mädchen durch einen Schuß
ziemlich schwer. Hieraus erschoß er sich
selbst.

Kreuz. Inder hiesigen Kunst-
und Handelsgärtnerei von Spender
setzten die Kind«r des Spender durch
unvorsichtiges Umgehen mit Streich-

«rlitten schwere Verletzungen.
Lübbenau. Das Fest seines

25jährigen Bestehens feierte der hie-

Ra^thenow. Beim Eislaufen

Wilhelm des Dachdeckerimisters Mei-

Wendisch - Nietz. Im BeeS-

starb.

Schafts-Direktion Eduard Möller.

senstraße. Das Geschäft ist im Jahre

Ankrehnen. Bei dem Besitzer

lanl o w i tz. Der hiesige Wirth
Fritz Badallus wurde aus dem Wege

Neuenburg. Vor einiger Zeit

Firma I. Meyer ihr 25jähriges Ge-
schästsjubiläum. Dr. Rausch über-

Schulknaben Karl und Daniel Beyer,

Söhne des Arbeiters Beyer, ver-
schwunden. Man vermuthet, daß die

trunken sind.
W o l l e n t h a l. Ein großes Feuer

vernichtete die Gastwirthschaft des
hiesigen Gastwirths Blenski. Wäh-

Stettin. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte der Seifenlocher
Johann Sitz mit seiner Gattin, Ei-
senbahnstraße 12 wohnhast. Beide
Ehegatten erfreuen sich noch großer
körperlich«! Rüstigkeit. Kommer-
zienrath Ernst Brunnkow, langjähri-
ger Direktor der hiesigen Walzmühle,
ist gestorben. In einem Stalle der

> Brunner Ziegelei ist die 80 Jahre alte
Wittwe Holz erdrosselt aufgefunden.

Der Verdacht der Thäterschaft lenkte

sich auf den Tchwiegersohn der Holz,
den Zieglermeister August
schast verfolgt würd«. Kürzlich wurde

Schuld in Brüssow anaetrcifen. Er

brachte sich, als er sich verfolgt sah,
einen Revolverschuß in das rechte Ohr

steigen
ah g Der Arbe terKlapp

Tod sofort «intrat. Klappstein hinter-
läßt eine Wittwe mit sechs kleinen

Kindern.
Beelkow. Der hier wohnhafte

Budner Kofel kam bei dem Bemühen,

kennt.
Kiel. Beim Oeffnen eines Panzer-

luks kam der Heizer Franz Nebel aus

Brodersen b«i der Aue, ist im Alter

Nord e r b r aru p. Lehrer Rig-

Pr e e tz. Beim Schlittschuhlaufen

Der Greis ist 1804 in Süd«rstap«l ge-

d«m Landmann Joh. Jakobs, auf.
Provinz Schlesien.

Breslau. Der Rendant der hie-
sigen Gerichtskaffe, Rechnungsrath

dem Abbruch Brigittenthal 17 beschäf-
tigte Arbeiter Leufchner, Tfchepiner-
slraße 26 wohnhaft. Derselbe zog sich
schwere Verletzungen an beiden Beinen

Bobil e. Di« Besitzung des Mül-

nichts gerettet w«rden.
Gleiwitz. Der Fleischergeselle

Franz Czechaczer aus Pleß, der sich

lieb Hartmann.
Kattowitz. Das Rückgrat ge-

brochen würd« in der Bogutschützer
Grube dem Häuer May von hier durch
herabfallendes Gestein, so daß d«r Tod
sofort eintrat.

Provinz Kosen.
lar o t 112 ch. Auf dem hiesigen

Bahnhofe wurde der Zugführer Czajka

komotive erfaßt und sofort getödtet.
Karls Hof. Den Halwaß'schen

Eheleuten, vom hiesigen Vorwerk, ist

übliche Geschenk von 30 Mark bewil-

Ra witsch Als der Arbeiter

von einem heranbrausenden
Zuge erfaßt, ein Stück mitgeschleift
und überfahren; der Tod trat auf der
Stelle ein.

hat sich in der Zelle des
hiesigen Amtsgenchtsgesängnisses an

Drovinz Sachsen.
Magdeburg. Auf eine 25jäh-

rige Thätigkeit in ihrem Berufe blick-

Friedrich Krause in der Porzellan-
und Glashandlung der Gebr. Hart-
wig; Brausühttr Wilhelm Frey in
der Bierbrauerei von Wallbaum, so-
wie der Bademeister Max Haake in der
Badeanstalt des Dr. Schreiber.

Aschersleben. Der Rangirer
Karl D«tte gerieth auf dem hiesigen
Bahnhofe beim Rangiren zwischen die
Pusfer, di« ihm Brust und Arm arg
zerquetschten. Er wurde in dasKran-
kenhaus gebracht, wo er nach kurzer
Zeit starb.

Bona». Letztens fuhr der Knecht
Bergmann mit einem leeren Wagen ge-

schwere Verletzungen, daß er nach kur-
zer Zeit starb.

Kelbra. Als der Knecht Her-

Göttingen. Dieser Tage ver-
starb hier im 80. Lebensjahre Rudolf
Winkel, Inhaber der in wissenschaftli-
chen Kreisen weithin, auch im Auslan-

schen Werkstatt. Insbesondere die
Winkel'schen Mikroskope werden sehr
geschätzt. t d W
des Beerbten Otten bis auf denGrund
ni«der. Das Vieh und die besten Mö-
belstücke sind gerettet, das Verbrannt«

Lehrte. Das 50jährige Ge-

Neustadtgödens. Böttcher

Hierselbst hat durch Erhängen seinem
Osnabrüch Musikdirektor Eu-

lach ist hier in seiner Villa infolge ei-

Verstorbene war von 1863?1900

Provinz?Sest>aren,
Münster. Der verdienstvolle

Zoologe und Schriftsteller Professor
Dr. Landois, Direktor des Zoologi-

die Puffer zweier Wagen gerieth, die

der Stelle todt.

Bergmann Franz Kosmeck zum Tode
verurtheilt. Derselbe hat am 21. Au-
gust v. I. den Bergmann Mich«! Ma-

lewski wurde freigesprochen.
Gevelsberg. Als der allein-

stehende Schuhmachermeister Karl

Koblenz. Oberpostdirektor a.D.,

Er war Anfangs d«r 70«r Jahr« Te-

-1876 würd« er mit der Verwaltung
d«s Oberpostdirektionsbezirks Trier
beauftragt und 1878 endgültig dort

würd« er in gleicher Eigenschaft nach
Minden und 1886 nach hier versetzt.

Ors oy. Der Schiffscapitän Ja-

war, den Tod durch Ersticken.
Remscheid. Die Geschwister

Werth« von 80,000 Mark zur Errich-

in d«r Weberfch«n Eis«nblechwäar«n-
fabrik eine Blutvergiftung zuzog, ist
an txren Folgen im Krankenhaus zu
Hückeswagen gestorben.

Provinz Aessen-Aassau
Kass«l. D«r Bahnhossvors!eh«r

des hiesigen Centralbahnhofs, Louis
Freckmann, feierte sein SOjährigei
Dienstiubiläum als Eisenbahner. D«

Arbeilsminlsler von Budde sandte ihm
«in Handschr«ib«n, worin er Freck-
mann für die der Staatseisenbahn-
Verwaltung geleisteten 50jährig«n
treuen Dienst« b«sonderen Dank und
Anerkennung ausspricht und ihm den
Kronenorden 3. Klasse üersendet.

Allen dorf. Hier hat sich der
Musketier Polbe vom 87. Jnsanteri«-
R«gim«nt in Mainz, der seinen Ur-
laub überschritten hatte, aus Furcht
vor Strafe erhängt.

Bettenhausen. Der Bahn-
hofswirth Johann Weisel hat seine
um einig« Jahr« jüng«r« Gattin er-
mordet und dann einen Selbstmord-
versuch begangen. Zwischen dem Ehe-
mann, d«r vor Kurzem als geheilt aus
einer Nervenheilanstalt entlassen wor-
den, und seiner Frau entstanden häu-
fig heftige Scenen. Man fand, nach-
dem man in die Wohnung eingedrun-
gen war, die Frau mit durchschnitte-
nem Halse vor; d«r Mann hatte sich

Mitteldeutsche Staaten.
Ronneburg. Die Aufregung

über den Verlust seines Portemon-
naies, in dem sich über 40 Mark be-
fanden, soll den bejahrten Kohlen-
händler Wilhelm Gräfe hier zum
Selbstmord veranlaßt haben. Er wur-
de auf d«m Spitzboden seines Wohn-
hauses erhängt aufgefunden.

Schmiedehausen. Durch ein
großes Schadenfeuer sind di« Anwe-
sen der Gutsbesitzer Retzemann und
Börne? in Asche gelegt worden. Das
Vieh konnte zum größten Theil geret-
tet werden, dagegen sind große Ge-
treide- und Futtervorräthe, sowie viele
landwirtschaftliche Maschinen und
Geräthe ein Raum der Flammen ge-

Badezellt erster Klasse. Die Zelle

er hatte sich mit einem Rasirmesser die
Kehle abgeschnitten. Der Lebens-
müde wurde als der 20jährige Stu-

prudenz studirend, erkannt.

Sachsen.
Dresden. Hier verschied im

rer Dr. Phil. Adolf Netfch, ein Mann

selbstloser Aufopferung für die Ju-

im Betriebs der Aktieng/sellschaft

verliehen worden.
Blas« witz. Frau Privata Gün-

ther war es dieser Tage vergönnt, ih-

Ju der Wohnung
des Tischlermeisters Gerisch brach ein
Brand aus, der das ganze Gebäude

Leiden entschlief hier der Stadträth a.
D. Reinhold Hanitzsch« Von Beruf
Architekt, siedelte er 1862 nach hier

Herrn, der 54 Dienstjahr- hinter sich
hat. begleiten die besten Wünsche Aller

Johann Nikolaus das Allge-

lieh:n.

München. Der Verwaltungs-
beamte des Gendarmeriecorps - Com-
mandos Rendant Anton Weiß feierte
sein 50. Dienstjubiläum. Ein

an der Landsbergerstraße gelegenen
Betriebswertstätten der Staatsbahn,
Ein Kupferschmied, Namens Remmele,
sollte dort in einen Schacht steigen, um
ein Siederohr heraus zu holen. Die
in dem Schacht herrschende Stickluft
betäubte den Mann und bewußtlos siel
er in einen tiefen Kanal hinab. Z?
seiner Rettung wurde Feuerwehr re-
quirirt. Zwei Mann, die hinabstie-
gen, um den Verunglückten zu bergen,
wurden aber ebenfalls betäubt und sind
schwer «rkrankt.

deutenden Brande eine Feuerwehrleiter

Württemberg.

Obersulmetingen. Auf der
abschüssigen Straße glitt der aus dem
Heimweg begriffene, SO Jahre alte

Reutli n g e n. Durch Selbst-

anfalls starb plötzlich Oberamtsrichter
Weber dahier im Alter von 47 Jahren.
Der beliebte und humane Beamte war

thätig.
Unterhausen. Der 67jährige

Landwirth Jakob Neubrander stürzte
infolge eines Fehltritts in feiner

daraus starb.
Weiperthosen. Das Haus

des Oelonomen Pröllochs ist vollstän-
dig niedergebrannt.

Kaden.
Karlsruhe. Hier starb uner-

wartet Hosschauspieler Heinrich Reifs

der letztes Jahr sein 25jähriges Büh-

Hauptschlagader erkannt, die auf den
Nerv einwirkte, welcher den Kehlkopf
zu versorgen hat und die Heiserkeit
hervorrief.

Bräunlingen. Das Wohw
Haus und die Ziegelhütte des Zieglers
Johann Heine von hier brannten nie-
der. Die Ursache des Feuers ist un-
bekannt.

Durbach. Der Ende der 50er
Jahre stehende ledige Gärtner Karl

ben im Oberthal aufgefunden. Der-
selbe ist bei der Dunkelheit vom Wege
abgekommen und fand so den Tod.

Fahrn au. Aus der hiesigen
Station wollte der 45 Jahre alte Ger-
ber Johann Leikauf aus Katzdorf

kurzer Zeit verschied.

Blieskäst el. Kürzlich machte
die Ehefrau Gg. sen. einen

Fr anken t h a l. Infolge Ex-

Schuhmachers Hoffmann hier schwer
verletzt.

Kaiserslautern. Dieser

Hatte.
Klsaß Lothringen.

Straßburg. Regierungsrath
Kuni aus Straßburg wurde, wäh-

todt.
Ss

Gebweiler. Dr. v. Schlumber-
ger und seine Gemahlin haben in ei-
nem Schreiben an den Bürgermeister
mitgetheilt, daß sie aus Anlaß ihrer
diamantenen Hochzeitsfeier der Stadt

len.

Nelillost«r. Dieser Taae starb
hier der frühere Wirthfchaftslehrer am
Seminar E. Wacker, 84 Jahre alt.

Neli strelitz. Musikdirektor Lu-

Alter von 83 Jahren. Der Verstor-
bene war langjähriger Musiklehrer
unserer Großherzogin. Als Lehrer an
der hiesigen Realschule und Organist
der Schloß- und Stadtkirche feierte er
im Jahre 1895 sein 50jähriges Dienst-

Parchim. Der Postschaffner a.
D. Stubb« von hier feiert« seinen 80.
Geburtstag. Der Großherzog ließ dem
bewährten Beamten seine Glückwünsche
und sein Bildnitz übermitteln.

Rostock. Dem K'ärschnermeister
Behr'scben Ehepaar Hierselbst, das
seine goldene Hochzeit begehen konnte,

Weis d i n. Auf dem Eise deZ

und ein Mädchen von hier beim
Schneid«» von Rohr ein. Das Mäd-
chen und der eine Arbeiter tonnten ge-
rettet werden, der Arbeiter Rath er-

zer Zeit geborgen.

etwa 70 Jahre alte Lehrer a. D. Kne-
hus vor seinem Hause (Nadorsterstr.)
erfroren aufgefunden. Der schon

er sich selbst entleibte. Gänz-
des Landwirths Klaus Daun Hier-
selbst. Das Vieh konnte gerettet wer-
den, während das Eingut ein Raub der

Dienstjubiläum. Von 1880 bis 1894

sein College Diedrich Rüthemann aus
Poplenhöge, Amt Brake, hatte sich an

seinen Beinen festgeklammert, siel aber
zurück in das Bassin und ertrank.

Schwei.,.
Bern. Verunglückt ist ein im

Obstberg wohnhafter Mann Namens
Gerold, Vater von 4 Kindern, indem
er auf dem Wege nach der Stadt beim
Gryphenhübeli ausglitt und sich beim
Sturze so schwere Verletzungen zuzog.

Auf dem Balle der russischen Studen-

jahrs hier stattfand, erschoß sich der
24jährige Doltor der Philosophie
Reichesberg.

Brienz. Am Schwanderbergli
verunglückte der 52 Jahre alte Peter
Gander, als er vom Melken heimkehr-

Echall e n s. Dieser Tage nahm
der Chef des hiesigen Netzabschnittes,
Brülhart aus Freiburg, am elektri»

gegeben wurde, was den sofortigen
Tod Brülharts zur Folge hatte.

Oesterreich Angarn.
Wien. In einem hiesigen Hotel

hat sich d«r Chef der protokoillrten

Firma Theodor Hausner <k Eie.,
Rohgerbergewerbe, Herr Hugo Gold-
f.ein, Zirkusgasse 40 wohnhaft, er-

schossen. Es starb in seiner Woh-
nung, 1., Getreidemarkt 1, der Groß-
grundbesitzer Edmund Freiherr von
Larisch und Groß-Nimsdorss im 89.
Lebensjahre. Das Grabdenkmal
über dem Ehrengrabe des Componi-
ften und Kapellmeisters Adolf Müller

dach, der Begründer der weit über
Deutschland hinaus bekannten Verei-
nigten Eschebachschen Werke in Dres-
den und Radeberg, ist im 83. Lebens-
jahre an der Riviera an den Folgen
einer Influenza gestorben.

Bodenbach. Die hiesige Firma
Alexander Köhler, Buchhandlung,
vollendete kürzlich das 25. Jahr ihres
Bestehens.

Brünn. Kürzlich vollendete der
Direktor der Kronprinzessin Stepha-
nie - Mädchen - Bürgerschule, Andreas
Walter, sein 40. Dienstjahr. Der Ju-
bilar ist ein echter Schulmann, beschei-
den in seinem Wesen, von seltener
Pflichttreue erfüllt.

Deutsch - laßnil. Dr.

tigkeit als Arzt zurückblicken.
Graz. Es starb hier der Gene-

ralmajor a. D. Gras Alexander Kal-
noky im 75. Lebensjahre. Er war der
um zwei Jahre ältere Bruder des ihm
im Jahre IWB im Tode vorangegan-
genen ehemaligen Ministers des Aus-
wärtigen Grasen Gustav Kalnvky.

Innsbruck. Hier ist der Dekan
der gewesenen italienischen Rechtsfa-
kultät Dr. jur. et Phil. Ritter von
Sartor! - Montcroce im 42. Lebens«

Luxemburg.

Luxemburg. Hier «rschied
plötzlich Herr van Wervecke, pensionir-
ter Verwalter der Gefängnisse im ho-
hen Alter von 88 Jahren. Derselbe

Das Opfer einer Wahr»
sagerin ist in Berlin die 23jährige Ar-

war. Kürzlich ist ihre Leiche in der

Der Wohnsitz d«r frü-
her«» Kaiserin Josephine von

Osiris dem Staate geschenkt hatt«,
wird wied«rhergest«llt. Di« Arbeiten

Schlosses bewilligt; aus Staatsbesitz

Werthe von 516,000 gestohlen und

durch eine Kiste mit Blei und Eisen
ersetzt worden. Neun Kisten mit Gold-
barren wurden in Bombay am 20. D«-
z«mb«r nach London eing«schisst, in
dem festen Gewahrsam d«s Schisses
untergebracht und dort sorgfältig be-

staunen in einer Kiste statt des erwar-
teten Goldes Eisen und Blei. Da vier
Wochen zwischen der Ankunft der Ki-
sten in London und der Entdeckung
d?s Diebstahls »xrslossen waren, hatte
die Polizei für ihre Untersuchungen
wenig Anhaltspunkte; man glaubt
aber, daß der Diebstahl schon in In-
dien begangen würd«.

In dem Gefängniß zil
Madrid spielte sich eine aufregende
Scene zwischen dem Anarchisten Cesa-
rino Gil (Cesar Flores) und dem
Herausgeb«r des Anarchistenblattes
?El Rebeldt", in dessen

drid angekommen war, angeblich um.
den damaligen Ministerpräsidenten
Maura zu ermorden. Am Nachmit-
tag hatt« das Schwurg«richt gegen
beide unter Ausschluß der Oessentlich-
keil oerhandelt, Apolo freigesprochen
und Gil zu zwölf Jahren Zuchthaus
verurtheilt. D«r schon früher aufge-
tauchte B«rdacht. daß Apolo im Dienst,
der Polizei steht, soll durch die Ver-
handlung neue Nahrung empfangen
haben. Als nun die Gefangenen wie-
der im Gefängniß eintraf«», fi«l Gil
plötzlich mit einem Messer, das er sich
Gott weiß wie beschafft hat. über

Apolo her und brachte ihm fünf Wun-
den bei, bevor sich die Gendarmerie-
wache dazwischen werfen konnte.

Ueber de,' wahrhaft
staunenswerthin Erfindungsgeist der

Schmuggler an der russischen Grenze
wird aus Tilsit geschrieben: Die bei-
den russischen Soldaten, die dem

Dorfe Kallehnen gegenüber an der

Grenze Wache hielten, bemerkten in
der Nacht, wie ein ?Ungethüm" plötz-

lich von einem diesseitigen Wäldchen
aus ausstiea, sich zu einer schwindeln-
den Höhe erhob und dann sich langsam
mit unheimlicher Stille der Grenze
näherte. Ein Thier mußte es sein,
denn sie erkannten deutlich den gewal-
tigen Kops und einen langen Schweif»
der sich in schlangenartigen Windun-
gen fortbewegte. Da man hier an

einen Kunstgriff der Schmuggler nicht
im Entferntesten denken konnte, so
wurden nur die bekannten blinden
Alarmschüsse abgegeben, und bald wa-
ren die nächsten Grenzsoldaten zur
Stelle. Man beschloß, sobald das

Ungethüm über die Grenze gezogen
wäre, Feuer zu geben. Das geschahe
aber die seltsame Erscheinung ließ pch
dadurch in ihrem Fluge nicht stören;
erst die dritte Salve der Soldaten
schien es getroffen zu Halen, denn es
arbeitete entsetzlich mit Kopf und
Schweif, ne-gte dann plötzlich den er-

steren tief nach unten und schoß wie
ein Pfeil zur Erde hernieder. Die Sol-
dater stoben auseinander; aber das

Thier mußte getroffen sein, denn es
lag still und regungslos da. Nun nä-
herte man sich, und da sand man einen
gewaltigen Papierdrachen, oessen
Schnur durch die Schüsse getrossen
und zerrissen war. Der Drache wurde
behutsam nach dem nahen Grenzsta-
tionshause gebracht, und hier ergab

die Untersuchung, daß sein Kops eine
doppelte Wand und in seinem Innern
20 goldene mit Edelsteinen ausgelegte
Uhren und weithoolles Spitzenzeuz
barg. Der Drackie war auf deutschem
Gelände aufgeworfen Worten, um mit
seiner werthvollen Ladung durch die
Lüfte auf russisches Gebiet herüberge»


